
Handel und
Programm für
Jung und Alt
Frühlingsmarkt: Thema
»Wasser ist Leben«

KIRCHZELL. »Wasser ist Leben« lautet das
Motto des Frühlingsmarkts Kirchzell
am Sonntag, 9. Mai. Es bezieht sich auf
das neue Wasserwerk Ottorfszell, das
bereits am Samstag, 8. Mai, um 10.30
Uhr eingeweiht wird und ab 14 Uhr zu
besichtigen ist. Am Sonntag warten die
Kirchzeller im Ortszentrum mit einem
umfangreichen Rahmenprogramm auf.

Auf dem Marktplatz vor dem histo-
rischen Rathaus und auf der Haupt-
straße um die Kirche bis zur Bachgas-
se und Forsthausenbrücke stehen
Verkaufsstände. Die Geschäfte haben
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Böller geben Startschuss
Los geht es um 11 Uhr mit dem Böl-
lerschießen auf dem Marktplatz. Um
11.30 Uhr, 13, 14.30 und 15.30 Uhr sind

auf dem Turnplatz Wasserspiele der
Feuerwehr Bürgstadt zu sehen. Um
11.15 Uhr spielen auf dem Marktplatz
die Kirchzeller Musikanten. Ihnen fol-
gen um 13.30 Uhr der Chor Vocapella
des Gesangvereins Frohsinn Kirchzell
und um 15 Uhr die Jugendkapelle süd-
licher Landkreis, bevor um 16.30 Uhr
wieder die Kirchzeller Musikanten
spielen.

Von 14 und 17 Uhr gibt es Puppen-
theater für Kinder, Kirchenführungen
mit Pfarrer Franz Grumbach, eine Ge-
schicklichkeitsrallye und mehrere
Ausstellungen.

Die Ortsdurchfahrt Kirchzell ist von
8 bis 20 Uhr voll gesperrt. Die Umlei-
tung führt über die Wildenburgstraße,
In den Fluräckern, In den Brunnen-
äckern und die Schulstraße. knz

Spaß am Tanz und an der Bewegung
Sport: BRK-Seniorengymnastik Breitendiel wird 25 Jahre alt – 13 Frauen und ein Mann gründeten Gruppe
MILTENBERG/BREITENDIEL. Nach dem
Motto »Bewegung tut not – Bewegung
ist gut« trafen sich 1995 genau 13 Frau-
en und ein Mann im damaligen Ju-
gendheim Breitendiel, um eine Senio-
rengymnastikgruppe zu gründen. Am
Dienstag nun hat die Gruppe ihr 25-
jähriges Bestehen im Pfarrgemeinde-
haus gefeiert.

Edeltraud Ittingr und Rita Grimm
hatten vor der Gründung ihre Ausbil-
dung beim Bayerischen Roten Kreuz
(BRK) als Übungsleiterinnen erhalten.
Von den damaligen Gründungsmit-
gliedern leben noch sechs Frauen. Mit
dabei war auch Lina Lauth, die mit 87
Jahren immer noch aktiv ist.

Noch heute trainiert Edeltraut It-
tinger gemeinsam mit Rita Grimm die
Gruppe. Bei der Feier am Dienstag
freute sich Ittinger über den nach wie
vor großen Zusammenhalten der Se-
niorinnen. Wenn auch die Bewegung
und die Gymnastik in den 25 Jahren
immer im Vordergrund standen, so sei
doch die Geselligkeit nie zu kurz ge-

kommen. Sich gegenseitig zu helfen,
zur sozialen Tat anzuregen und Spaß
am Tanzen zu haben, das habe schon
immer Gruppe ausgezeichnet. Einen
Einblick in das Programm gab Ittinger,
indem sie die Festgäste zu einem Sitz-
tanz aufforderte, dem alle folgten.

BRK-Kreisgeschäftsführer Edwin
Pfeifer lobte das Engagement der
Übungsleiterinnen und betonte, Freu-
de an sozialer Arbeit, Geduld, Takt und
Einfühlungsvermögen im Umgang mit
älteren Menschen zeichne die beiden
Frauen aus. Zusammen mit Birgit Link,
der Arbeitskreisleiterin für Bewe-
gungsprogramme im BRK-Kreisver-
band ehrte er die Gründerinnen mit
Urkunden und Blumen.

Dritte Bürgermeisterin Ruth Schöen
überbrachte Glückwünsche von Bür-
germeister Joachim Bieber und des
Stadtrates. Schließlich übergab Mon-
signore Heinrich Schlereth als Spre-
cher der Breitendieler Ortsvereine ei-
ne Spende von 250 Euro für die wei-
tere Anschaffung von Geräten. set

Die Gründungsmitglieder der Seniorengymnastikgruppe Breitendiel bei der Feier zum 25-jähri-
gen Bestehen (von links, sitzend): Theresia Ludwig, Anna Grimm, Mathilde Müller, Lydia Ittin-
ger und Lina Lauth sowie (stehend) Arbeitskreis-Leiterin Birgit Link, Edeltraud Ittinger, Rita
Grimm und Kreisgeschäftsführer Edwin Pfeifer. Es fehlt Elfriede Lenz. Foto: Bernhard Setzer

718000 Euro für
neuen Radweg
EICHENBÜHL. Für den Neubau eines Geh-
und Radwegs entlang der Staatsstraße
251 zwischen Eichenbühl und Pfohl-
bach durch die Gemeinde Eichenbühl
stellt der Freistaat 718 000 Euro För-
dermittel nach dem Finanzaus-
gleichsgesetz zur Verfügung. Dies teil-
te Innenstaatssekretär Gerhard Eck
Bürgermeister Günther Winkler, und
dem Stimmkreisabgeordneten Ber-
thold Rüth mit. »Der Freistaat Bayern
hat ein besonderes Interesse daran, die
Verkehrsverhältnisse und die Infra-
struktur in der Fläche zu verbessern«,
betonte Eck. Der neu angelegte Geh-
und Radweg entlang der Staatsstraße
251 durch die Gemeinde Eichenbühl
trenne motorisierten und nicht-moto-
risierten Verkehr voneinander und
trage somit zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit von Fußgängern und
Radfahrern bei. Deshalb unterstütze
der Freistaat diese Maßnahme finan-
ziell. Die Gesamtkosten für den Neu-
bau des beinahe 3,6 Kilometer langen
Rad- und Gehwegs betragen rund
1 079 000 Euro. red

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat am
Mittwoch diese Punkte besprochen:

Pacht vergeben: Die Eigenjagd Riedern-
Guggenberg wurde in nichtöffentli-
cher Sitzung zum 1. April auf neun
Jahre an Joachim Zeller (Riedern) ver-
pachtet.

Lampe erneuert: Der Erneuerung der
Straßenlampe an der Kirchentreppe im
Ortsteil Heppdiel in Höhe von 750 Eu-
ro stimmte der Rat zu.

Ausschüsse besetzt: Nach dem Ausschei-
den von Hermann Schmedding aus dem
Gemeinderat waren zwei Ausschuss-
plätze neu zu besetzen. Udo Acker-
mann (CSU) nimmt Schmeddings Platz
im Rechnungsprüfungsausschuss ein,
Udo Hörning (SPD/UWG) ist künftig
Delegierten-Stellvertreter im Zweck-
verband zur Wasserversorgung der
Erftalgruppe, wenn Udo Ackermann
(CSU) verhindert ist.

Satzung geändert: Einstimmig hat der
Gemeinderat die Satzung für Bebau-
ungspläne in Eichenbühl, Guggen-
berg, Heppdiel, Pfohlbach und Rie-
dern geändert. So sind künftig Mauern
einschließlich Stützmauern, Gabio-
nenwänden und Einfriedungen au-
ßerhalb der Straßenseite bis zu zwei
Meter Höhe zulässig, entlang der Stra-
ße bis zu einem Meter. Die Regelun-
gen zu eingezeichneten Sichtdreiecken
sind weiterhin zu beachten. Mit der
Zulässigkeit von Gabionenwänden
wurde eine Anregung des Landrats-
amts aufgenommen. Auch Hinweise
der Behörde zu Verfahrensvermerken
wurden in der Satzung beachtet.

Kooperationsvertrag abgesegnet: Nach
kurzer Diskussion hat der Gemeinde-
rat dem Kooperationsvertrag zur Bil-
dung eines Schulverbunds im Spren-
gelbereich Bürgstadt, Miltenberg und
Faulbach zugestimmt – gegen die
Stimmen von Bruno Miltenberger und
Joachim Schmedding (beide
SPD/UWG). Gegenüber der vorheri-
gen Vertragsversion erfolgten noch ei-
nige formale Änderungen. Unter an-
derem hat die Gemeinde nun Stimm-
recht in der Verbundversammlung.

Stimmbezirke festgelegt: Einstimmig hat
der Gemeinderat den Vorschlag der
Verwaltung abgesegnet, für den
Volksentscheid zum Nichtraucher-
schutz am 4. Juli 2010 nur einen
Stimmbezirk festzulegen. Abstim-
mungslokal ist von 8 bis 18 Uhr das
Rathaus. Auch Briefwahl ist möglich.

Abrechnung vorgelegt: Für das vergange-
ne Jahr zahlt die Gemeinde 1194 Euro
an die Stadt Miltenberg als Anteil für
die dortige Volkshochschule. 128 Ei-
chenbühler hatten im vergangenen
Jahr an den Kursen teilgenommen.

Nachfrage zugesichert: Bürgermeister
Winkler sicherte auf Anregung von
Gemeinderat Bruno Miltenberger
(SPD/UWG) zu, der Frage nachzuge-
hen, ob tatsächlich schon im Juli 2009
leicht erhöhte, aber deutlich unter dem
Grenzwert liegende Arsenwerte auf-
getreten waren. Dies hatte im Bericht
unserer Zeitung gestanden.

Anhänger gekauft: Laut Bürgermeister
Winkler wurde für 3500 Euro ein An-
hänger für den Bauhof gekauft. wiz

Gewerbesteuer rettet den Etat
Gemeinderat: Landratsamt genehmigt Eichenbühler Haushalt – Politiker sollen freie Finanzspanne sichern
EICHENBÜHL. Erleichterung am Mitt-
wochabend im Rathaus in der Ge-
meinderatssitzung: Das Landratsamt
hat den Haushaltsplan und die Haus-
haltssatzung 2010 genehmigt. Den-
noch müssen sich die Verantwortli-
chen in Eichenbühl etwas einfallen
lassen, um in den kommenden Jahren
eine ausreichende freie Finanzspanne
zu erwirtschaften.

Wie in vielen anderen Gemeinden
hat die Wirtschafts- und Finanzkrise in
Eichenbühl ihre Spuren hinterlassen –
mit der Folge, dass der vor wenigen
Wochen beschlossenen Haushalt die
sogenannte Mindestzuführung vom
Verwaltungs- in den Vermögens-
haushalt nicht erreicht. Die aber muss
mindestens so hoch sein wie die jähr-

liche Tilgung der Schulden – im Fall
Eichenbühl wären dies 93000 Euro.

Dass das Amt den Etat dennoch ge-
nehmigt hat, liegt Bürgermeister Gün-
ther Winkler (CSU) zufolge an Ge-
werbesteuereinnahmen, die in den
vergangenen Wochen über den Er-
wartungen lagen. »Wir haben einen
guten Mix unter unseren Betrieben«,
erklärte er. »Wir erreichen durch diese
höheren Einnahmen fast die vorge-
schriebene Mindestzuführung«, freute
sich Kämmerer Marco Schirmer.

Sorge um die Zukunft
Das Landratsamt sieht dennoch mit
Sorge die Entwicklung der freien Fi-
nanzspanne. Sie beträgt in den nächs-
ten Jahren 50000 bis 60000 Euro. An-

gesichts der massiven Verschuldung
hat das Amt Bedenken gegen weitere
Kredite und fordert die Gemeinde auf,
bis 30. September zu prüfen, wie man
sparen oder mehr einnehmen kann.

»Das aktuelle Haushaltsjahr können
wir zu den Akten legen«, erklärte Bür-
germeister Winkler. Dennoch müsse
man sich in den nächsten Jahren fi-
nanziellen Freiraum schaffen. Käm-
merer Schirmer legte Gedankenspiele
vor: Eine Erhöhung der Hebesätze von
Grund- und Gewerbesteuer um je zehn
Prozent brächte pro Jahr zusätzlich
55000 Euro. Die Ausgaben seien da-
gegen nur schwer zu senken – es sei
denn, man fahre Investitionen zurück.
Wichtig findet Schirmer, die Schulden
abzubauen und, wenn möglich, keine

neuen zu machen. In diesem Jahr wer-
de man Kredite nur aufnehmen, wenn
man sie wirklich brauche, versprach er.

»Wir machen uns ständig Gedan-
ken, wie wir sparen können«, antwor-
tete Bürgermeister Günther Winkler
auf eine Anfrage von Gemeinderat Ar-
no Neuberger (CSU) bezüglich der
Personalkosten. Man nehme gerne
weitere Anregungen von den Ge-
meinderäten an, wie man den Haus-
halt stärken könne.

»Die Gemeinde ist handlungsfähig«,
sagte Winkler am Ende der Diskussion
und betonte, dass der bereits be-
schlossene Radwegebau weitergeführt
werde. Man werde an die Auftrags-
vergaben gehen und im zweiten Halb-
jahr beginnen, kündigte er an. wiz

Es bleibt bei Tempo 50
Verkehr: Gemeinderat lehnt Antrag von 96 Anwohnern auf Tempo 30 in Bürgstadter Straße ab

EICHENBÜHL. Mit enttäuschter Miene
sind mehrere Anwohner der Bürg-
stadter Straße am Mittwoch aus der
Gemeinderatssitzung gegangen. Kurz
zuvor hatte der Gemeinderat ihren
Antrag, in der Straße eine Tempo-30-
Zone einzuführen, mit sieben zu acht
Stimmen abgelehnt.

96 Eichenbühler hatten die Einfüh-
rung einer Tempo-30-Zone beantragt,
zumindest jedoch die Begrenzung der
Höchstgeschwindigkeit auf 30 Stun-

denkilometer. Die Begründung: Ver-
antwortungslose Autofahrer gefähr-
deten häufig und extrem die Sicher-
heit von spielenden Kindern und Pas-
santen durch die Überschreitung der
Höchstgeschwindigkeit von 50 Stun-
denkilometern.

Wenige Ausreißer nach oben
Um den Gemeinderäten die Situation
zu verdeutlichen, hatte die Gemeinde
vom 15. April bis 5. Mai in der Straße

Zahl und Geschwindigkeit der Autos
verdeckt gemessen. Dabei habe sich
herausgestellt, so Bürgermeister Gün-
ther Winkler, dass etwa 20 Autos pro
Stunde die Straße befahren. Die
durchschnittliche Geschwindigkeit
liege zwischen 30 und 40 Kilometer pro
Stunde. Das liege wohl daran, dass we-
gen vieler parkender Autos schnelle-
res Fahren fast unmöglich sei. Den-
noch hätten die Messungen verein-
zelte Ausreißer mit Tempo 65 gezeigt.

Da die Tempo-30-Problematik be-
reits mehrfach im Gemeinderat dis-
kutiert worden war, blieb die Diskus-
sion diesmal kurz. Einige Gemeinde-
räte sprachen sich dafür aus, dem
Wunsch der Anwohner nachzukom-
men und die Zone einzurichten; an-
dere fürchteten einen unübersichtli-
chen Schilderwald im Ort. Mit knapper
Mehrheit von sieben zu acht Stimmen
wurde der Antrag am Ende abgelehnt.

Winfried Zang

In der Bürgstadter Straße in Eichenbühl dürfen Autofahrer weiterhin Tempo 50 fahren. Der Gemeinderat hat am Mittwoch mit knapper Mehrheit den Antrag von 96 Anwohnern abgelehnt, dort
nur noch Tempo 30 zuzulassen. Foto: Winfried Zang

Gemeinderat in Kürze

KLEINHEUBACH. Der Gemeinderat hat in
seiner Sitzung vom Dienstag neben der
Jahresrechnung 2008 (wir berichteten
gestern) unter anderem folgende The-
men behandelt:

Aufnahme in Vereinsförderung: Der Ge-
meinderat hat einstimmig die Auf-
nahme des seit März im Vereinsregis-
ter eingetragenen Vereins »Mainmu-
sical Kleinheubach« in die Liste der
förderungswürdigen Vereine aufge-
nommen. Der Verein will mit einem
pädagogischen Ansatz Jugendliche und
Heranwachsende für kulturelle Akti-
vitäten, vom Theaterspiel bis zum ge-
meinsamen Musizieren, gewinnen.

Rechnungsergebnis bekanntgegeben: 196
Teilnehmer aus Kleinheubach haben
die Angebote der Volkshochschule
Miltenberg wahrgenommen. Pro Teil-
nehmer hat die Marktgemeinde ein
Defizit von 9,32 Euro zu übernehmen,
was einem Gesamtbetrage von 1 828
Euro entspricht.

Gemeinderat vereidigt: Wilhelm Breiten-
bach (59) ist für den zurückgetrete-
nen Gemeinde-
rat Christian Ruf
nachgerückt und
wurde am
Dienstag verei-
digt. Der ge-
lernte Schlosser
übernimmt auch
die Aufgaben in
den Ausschüs-
sen seines Vorgängers und gehört
künftig dem Haupt- und Finanzaus-
schuss und dem Urkundenausschuss
an. Zudem vertritt er seine Fraktion
in der Gemeinschaftsversammlung
der Verwaltungsgemeinschaft. Stell-
vertretende Fraktionssprecherin der
CSU ist seit Dienstag Juanita
Schwaab.

Austritt aus SPD-Fraktion: Gemeinderätin
Sabine Kirchmann ist am Dienstag aus
der SPD-Fraktion ausgetreten und
bleibt als parteiloses Mitglied im Gre-
mium. Mit dem Austritt aus der Frak-
tion verliert sie ihre Mitgliedschaft in
den Ausschüssen, bleibt aber weiter
Jugendbeauftragte. ali/Foto:Ali Kale
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